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Viel hat sich in der Welt von Venom getan, seit 
Spider-Man Mitte der 1980er einen Symbionten 
mit auf die Erde brachte und dieser sich wenig 
später mit dem Reporter Eddie Brock erstmals 
zu Venom verband. Nicht nur, dass sich Venom 
vom Schurken zum Antihelden entwickelte. 
Nein, im Laufe der Jahre trennten sich die Wege 
von Eddie und dem Symbionten, der daraufhin 
z. B. mit Scorpion Mac Gargan verbunden  
war – und natürlich mit Flash Thompson, der 
dem Symbionten als Agent Venom und Agent 
Anti-Venom zeigte, ein Held zu sein. Allerdings 
starb Flash am Ende im Kampf für das Gute. 
Inzwischen ist Eddie wieder Venom. Autor 
Donny Cates inszenierte in dieser VENOM-
Serie sowie den Events Absolute Carnage und 
King in Black eine Mega-Saga, mit der er die 
Mythologie der außerirdischen Symbionten 
vom Volk der Klyntar  massiv erweiterte 
und bereicherte. Um Rex Strickland, der in 
Vietnam einer Einheit Sym-Soldaten angehörte; 
um Eddies mit gewaltigen Kräften über alle 
Klyntar ausgestatteten Sohn Dylan und dessen 
katzenhaften Symbionten-Freund Sleeper; und 
natürlich um Knull, den kosmisch-bösen Gott 
der Finsternis und der Klyntar. Darüber hinaus 
erfuhren wir, dass jeder, der je eine Symbiose 
eingegangen ist, einen Codex in sich trägt, ein 
kleines Stück von Knull, durch das er Teil des 
Schwarmbewusstseins ist, das der galaktische 
Gott beherrscht. In KING IN BLACK ist Knull 
nun mit einer Armee Symbionten-Drachen auf 
die Erde gekommen. Venom, Spider-Man, die 
Avengers und andere stellen sich ihm, doch 
es sieht nicht gut aus. Knull umhüllte die Erde 
sogar mit einer Kuppel aus Symbionten und 
trennte Eddie und seinen Alien-Kumpel! Wenn 
ihr VENOM 8 und KING IN BLACK 4 parallel lest, 
solltet ihr zum Ende hin die US-Kapitel Venom 
34, KiB 5 und dann Venom 35 lesen, um die von 
Cates empfohlene Reihenfolge einzuhalten. 
Viel Spaß mit dem Finale seiner Saga und der 
Jubelnummer Venom 35, bzw. 200, die man 
nach Marvel Legacy-Regeln erhält, wenn man 
alle Venom-Solotitel zusammenrechnet.

Christian Endres
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VOR LANGER ZEIT …VOR LANGER ZEIT …

BENUTZERNAME:

PASSWORT:

REX STRICKLANDS REX STRICKLANDS 
LAGERHALLELAGERHALLE

beginne 
aufnahme.

hier ist 
rex strickland 

und falls du dies 
hörst, bin 
ich tot.

was wohl 
heisst …

… dass 
niemand dies je 

hören wird.
denn der 

einzige, der jemals 
zugehört hat, 

ist …

… ver-
mutlich auch 

tot.



„eddie 
brock.

„venom.

„vor ein paar stunden habe 
ich ihn auf die mission ge-

schickt, ein paar meiner alten 
freunde zu retten …*

* venom 1 (2019), 
pilger-- caro.

„er war nicht der venom, den 
ich für den job wollte, aber 
er ist alles, was wir haben …

„flash thompson … das war 
ein venom mit training, strategie 

und know-how.

„aber dieser 
brock-typ …

„er kommt mir vor wie jemand, der 
kopfüber in seine probleme fällt …“



und 
wenn wir über-
leben wollen, 
was kommt …

… muss er 
sehr schnell 

lernen.

der arme 
bastard weiss 
noch nicht mal, 

was da draussen 
auf ihn wartet.

bei unserem 
letzten gespräch 
wusste er nicht 
mal den namen 
seines eigenen 
symbionten.

ich versuche, 
vertrauen in ihn 

zu haben.

aber die hoffnung 
stirbt mit jeder 

stunde …

denn falls 
ihm diese 

mission nicht 
gelingt …

… wenn der 
wahre krieg be-

ginnt, wird er schnell 
rausfinden, ob er der 

lage gewachsen 
ist …



JETZTJETZT

„… oder fällt 
wie der rest.“





„es ist 18 stun-
den her, dass 
ich brock los-
geschickt habe, 
meine brüder 
zu retten.“

na komm, 
kleiner …

nein! nimm 
mich nicht 

mi--

wehr 
dich 

nicht. wir sind uns schon 
einmal begegnet. 

das hatten wir also 
schon. du kannst mich 

nicht bekämpfen.

nimm 
mich eddie 
nicht weg! 

er--

bitte … 
dein wirt hat dich 

immer zurückgehalten, 
mein kind …

„und zehn 
stunden seit dem 
letzten kontakt.“

… braucht … 
mich …



„ich fürchte, 
er und …“

weine 
nicht. trauere 
nicht. er ist 

nichts.

nun 
bist du zu 
hause …

„… meine 
freunde …“

… diese 
welt ist 
unser!

„… sind 
tot.“



„und ich frage mich, warum ich diesem 
mann, den ich nicht kenne und über den 

ich nichts weiss, vertraut habe.“

hilfe! bitte, 
i-ich spüre dich 

nicht …

bitte lass 
mich …

„und das ist die essenz 
des ganzen, nicht wahr?“

… nicht 
allein 

sterben …

„ganz tief drin.

„wer ist eddie brock?“



„ich schaue nach …“

ich weiss, 
wir haben lange 
nicht miteinander 

geredet ...

„… und finde nur noch mehr fragen.“

und ich 
bitte nicht um 

hilfe … die ver-
diene ich nicht.

schon 
gar nicht 
von dir.

„seine mutter starb bei der geburt. 
durch und durch katholisch. einzelkind.“

aber bitte … 
ich flehe dich 

an …

schau 
nach meinem 

sohn.

du und ich … 
wir waren nie einer 

meinung … aber 
dylan …

„der vater war reich, verlor aber alles wegen eines unfalls, 
in den eddie als kind verwickelt war.“

er verdient 
es nicht, meine 
dunkelheit  …

„das kind ist klug, geht aufs college, kriegt einen job beim daily globe. schreibt über morde.“



„was ist mit 
dir passiert, 

eddie?“

… zu erben.

„ungelöste 
fälle. 
serien-
morde.

„warum zieht 
dieser kram 
dich so an?

„und 
dann …“



„solche 
sachen.

„eines tages schreibt er das 
falsche über den falschen kerl und 

wird von der zeitung gefeuert.

oh 
gott …



„... ver-
schwindet er 

spurlos.“


